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Kurzfassung

Der vorliegende Beitrag berichtet über den Nachweis eines einzelnen Tieres von Otala punctata (O. F. Müller, 1774) 
aus einem Garten in Mainz-Kastel. Das Tier wurde vermutlich einige Wochen zuvor mit einem jungen Olivenbaum 
aus Portugal eingeschleppt.

Abstract

A record of Otala punctata (O. F. Müller, 1774) (Gastropoda: Helicidae)
from Mainz-Kastel (Germany, Hesse)

This article records the occurrence of a single specimen of Otala punctata (O.  F. Müller, 1774) in a garden in 
Mainz-Kastel (Germany, Hesse, City of Wiesbaden). Obviously, the specimen was introduced accidentally with a 
young olive tree from Portugal several weeks before.
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2. Ergebnisse und Diskussion

Am 26. Oktober 2017 wurde ein frisch totes 
Exemplar von Otala punctata in einem Garten 
in Mainz-Kastel (Hessen, Stadt Wiesbaden),  
In der Witz 12 (50°00‘30‘‘N  / 08°17‘19‘‘E, 
MTB 5915, SO-Quadrant) gefunden (Abb. 1) 
und von Natalie Schmalz und Christian Uhink 
bestimmt. Das Tier wurde offensichtlich mit  
einem jungen Olivenbaum (Abb.  2) aus  
Portugal eingeschleppt. Die Pflanze wurde  
Anfang Oktober in Óbidos (Distrikt Leiria, 
39°22‘N  / 09°10‘W) gekauft, stammt aber  
aus einer spanischen Baumschule. Der Be-
leg wurde dem Naturhistorischen Museum 
Mainz übergeben. In dem frisch toten Tier 
fand sich noch eine nicht näher bestimmte 
tote Fliegenlarve.

tung der Publikationen von Albuquerque de 
Matos für die jeweiligen Verbreitungskarten 
liegen könnte).
Zahlreiche Arbeiten belegen den expansiven 
Charakter von Otala punctata in Europa (u. a. 
Barbara & Schembri 2008, de Mattia & Ma-
scia 2011) und weltweit (Herbert & Sirgel 
2001, Rumi et al. 2010, Araya 2015) wobei 
die meisten erfolgreichen Verschleppungen 
in Ländern mit Mittelmeerklima (u.  a. Süd-
afrika, Chile) erfolgten. Barbara & Schembri 
(2008) dokumentieren die Einschleppung auf 
Malta in einer Baumschule über den Pflan-
zenhandel. Aus Deutschland lässt sich die 
erfolgreiche Etablierung der Gefleckten Wein-
bergschnecke, Cornu aspersum (O. F. Müller, 
1774), vermutlich ebenfalls an vielen Stellen 
auf den Pflanzenhandel zurückführen (Röl-
ler 2007, Fusser et al. 2014). Für Vertreter 
andere Tiergruppen, z.  B. die Ameisen-Art 
Tapinoma nigerrimum konnte explizit eine 
Einschleppung über den Gartenhandel belegt 
werden. Nach Heller (2011) erfolgt diese oft 
in den Wurzelballen alter Feigen- und Oliven-
bäume: „Bei den oft über hundert Jahre alten 
Olivenbäumen handelt sich um Pflanzen, 
die aus dem Ertragsanbau herausgenommen 
wurden. Diese Bäume werden in ihrer Heimat 
in Kübel verpflanzt und gelangen, wenn sie 
dies vertragen haben, nach zwei Jahren nach 
Deutschland.“
Im Folgenden soll über eine Einschleppung 
von Otala punctata nach Deutschland berich-
tet werden.
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Trotz der Tatsache, dass die Art offiziell 
nicht aus Portugal nachgewiesen ist, da sie 
nach Auffassung portugiesischer Autoren 
in die Synonymie von Otala lactea gehört  
(Albuquerque de Matos 2014), handelt es sich  
eindeutig um Otala punctata (Abb. 1).
Obwohl lediglich ein Einzelindividuum ge-
funden wurde, kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass sich diese Schnecke, wie viele 
andere mediterrane Arten, in Deutschland 
etablieren wird. Eine Einschleppung über den 
Gartenhandel ist dabei der wahrscheinlichste 
Einwanderungsweg. Das invasive Potential 
der Art und mögliche Schäden werden von 
Herbert & Sirgel (2001) diskutiert.
Es bleibt abzuwarten ob sich die Nachweise 
von Otala punctata in Deutschland in den 
nächsten Jahren häufen werden, oder ob es, 
wie im vorliegenden Fall, bei nicht-etablierten 
Einzeltieren bleiben wird.
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1. Einleitung

Die Gattung Otala Schumacher, 1817 aus 
der Familie der Schnirkelschnecken (Heli-
cidae) umfasst in Europa zwei Arten: Otala 
lactea (O.  F. Müller, 1774) und Otala punc-
tata (O.  F. Müller, 1774) (Welter-Schultes 
2012). Als Unterscheidungsmerkmale beider 
Arten werden die weniger intensiv braun ge-
färbte Mündung und die in der Regel weiße 
Lippe von O. punctata gegenüber O. lactea ge-
nannt (Welter-Schultes 2012, Albuquerque 
de Matos 2014). 
Der Artstatus von Otala punctata ist umstritten 
und Albuquerque de Matos (1989) zeigt im 
Rahmen morphologischer Studien den poly-
morphen Charakter von Otala lactea. Auch 
Kreuzungsexperimenten zwischen Otala lactea 
und morphologisch als O. punctata anzuspre-
chenden Tieren verliefen erfolgreich, so dass 
die Autorin beide Arten als conspezifisch 
klassifiziert und für Portugal ausschließlich 
Otala lactea aufführt (Albuquerque de Matos 
2014). Neuere Arbeiten hingegen erkennen 
die Eigenständigkeit von Otala punctata an 
(u. a. Barbara & Schembri 2008, de Mattia 
& Mascia 2011, Cadevall & Orozco 2016) 
und auch im Rahmen genetischer Untersu-
chungen konnte die Eigenständigkeit von 
O. punctata belegt werden (Razkin et al. 2015).
Welter-Schultes (2012) und Cadevall & 
Orozco (2016) zeigen die Verbreitung von 
Otala punctata in Europa und auf der Iberi-
schen Halbinsel. Der Verbreitungsschwer-
punkt liegt im Mediterranbereich von Spa-
nien, sowie im nordwestlichen Afrika. Aus  
Portugal geben die Autoren keine Vorkom-
men der Art an (was ggf. auch auf der Auswer-

Abb. 1: Mit einem jungen Olivenbaum aus Portugal eingeschlepptes Exemplar von Otala punctata (O. F. Müller, 
1774) aus einem Garten in Mainz-Kastel (Foto: B. Lischewsky).

Abb. 2: Der junge Olivenbaum aus Óbidos (Portugal, 
Distrikt Leiria) als Vektor für Otala punctata (O. F. Mül-
ler, 1774).
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